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Veröffentlichung der IDZ-Kurzanalyse zur Landratswahl im  

Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 7. Juni 2026 

 

 

„Erfahrung“, „Vernunft“ oder „Wechsel“? 
 
 Trotz deutlichem Vorsprung für Amtsinhaber Wolfram (SPD) ist sein Sieg in der 

Stichwahl am 21. Juni 2026 alles andere als sicher. 
 Einerseits ist unklar, wie sich die Stimmen für den dritten Kandidaten Prof. Dr. 

Wolfgang Wehr verteilen. 

 Andererseits gibt es mit Blick auf die Bundestagswahl 2025 noch ein großes Potenzial 
an AfD-Wähler*innen.  

 Auch diese Landratswahl bestätigt die Normalisierung und Enttabuisierung der 

rechtsextremen Thüringer AfD. 

 

Das IDZ erforscht Gefährdungen der demokratischen Kultur in Thüringen. Seit einigen 

Jahren geht die größte Gefährdung eindeutig von der rechtsextremen Alternative für 

Deutschland (AfD) aus. Der besonders radikale Thüringer Landesverband verbreitet seit 
über zehn Jahren rechtsextreme Narrative und stützt so rechtsextreme Aktivitäten und 

Strukturen. Aus diesem Grund analysiert das IDZ Wahlen in Thüringen auf allen politischen 

Ebenen. So können einerseits Erkenntnisse über den Rechtsextremismus in Thüringen, 
andererseits über die Wirksamkeit der Aktivitäten des demokratischen Lagers in Politik und 

Zivilgesellschaft gewonnen werden.  

Der Ausgang des ersten Wahlgangs der Landratswahl im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 

7. Juni 2026 ist eindeutig: Der amtierende Landrat Marko Wolfram (SPD) geht mit 
deutlichem Abstand von 6,9 %-Punkten und über 3.200 Stimmen gegenüber Thomas 

Benninghaus (AfD) in die Stichwahl am 21. Juni 2026. Prof. Dr. Wolfgang Wehr landet mit 

12,7 % abgeschlagen auf dem dritten Platz.  

Benninghaus konnte den Stimmenanteil für die AfD gegenüber der Landratswahl 2020 mehr 

als verdoppeln, die absoluten Stimmen fast verdreifachen. Das bestätigt die 

Enttabuisierung und Normalisierung der rechtsextremen AfD in Thüringen, die bereits in 
den Kommunalwahlen 2024 festgestellt werden konnte. Für die Stichwahl gibt es außerdem 

noch ein großes Potenzial an AfD-Wähler*innen, wie Cornelius Helmert, Co-Autor der IDZ-

Kurzanalyse, einordnet: 
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„Knapp 30.000 Menschen gaben bei der Bundestagswahl 2025 ihre Erststimme dem 
Wahlkreiskandidaten der AfD, Benninghaus bekam nun bei der Landratswahl gut 
18.600. Inwieweit er dieses Potenzial zur Stichwahl aktivieren kann und wie sich die 
knapp 6.000 Stimmen von Prof. Dr. Wehr verteilen, wird in zwei Wochen entscheidend 
sein.“ 
 
Vorangegangene IDZ-Analysen zu Landratswahlen in Thüringen haben gezeigt, dass es den 
Kandidaten der rechtsextremen Thüringer AfD gerade bei sehr polarisierten und 

aufgeladenen Wahlkämpfen gelang, Wähler*innen zur Stichwahl zu aktivieren.  

 
Dr. Axel Salheiser, Co-Autor der Kurzanalyse und wissenschaftlicher Direktor des IDZ, 

ergänzt: „Für Marko Wolfram wird es daher für die Stichwahl entscheidend sein, das 
demokratische Lager mit eigenen Zukunftsthemen für den Landkreis anzusprechen 
und so bisherige Nichtwähler*innen und die Wähler*innen Prof. Dr. Wehrs für sich zu 
mobilisieren.“  

 

Wie sich die Wahlergebnisse im Detail bewerten lassen und welche Erkenntnisse der Blick 
auf die Ergebnisse auf Gemeindeebene generiert, ist in der angehängten Kurzanalyse 

nachzulesen. 

 

Für Nachfragen und Austausch stehen Ihnen die Autoren Cornelius Helmert und Dr. Axel 

Salheiser gern zu Verfügung: 

Cornelius Helmert: cornelius.helmert@idz.de, 0151 4201 5578 

Dr. Axel Salheiser: axel.salheiser@idz-jena.de, 0179 942 9472 

 

Weitere, auch künftige Analysen und Veröffentlichungen zu den Thüringer Wahlen finden 

sich auf der eingerichteten Wahlsonderseite auf der IDZ-Website unter: https://www.idz-

jena.de/forschung/wahlen-in-thueringen-2024/25-analysen  

 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

IDZ Jena 
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